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Liebe Leserin, lieber Leser,

umweltfreundlicher Strom vom eigenen Dach, ein insgesamt sauberes Stadtbild, ein umwelt-
schonender und gut organisierter ÖPNV, eine intakte Kanalisation, saubere und gut befahr-
bare Straßen, ausreichend Trinkwasser für alle – das ist für die meisten von Ihnen ganz selbst-
verständlich. Und für uns das größte Lob. Denn als Stadtwerke Hürth wollen wir Ihnen den 
Alltag so gut wie möglich erleichtern – ohne dass Sie viel davon mitbekommen.

Was nach außen hin so einfach aussieht, bedarf aber einer guten Planung, Vorbereitung und 
einiger Kraftanstrengungen. In unserem Fall sind das finanziell  50 Millionen Euro, die wir allein 
2021 in die oben beschriebenen Bereiche investiert haben. Hinzu kommt der tatkräftige 
Einsatz unserer Mitarbeitenden, die Konzepte entwickelt und Projekte umgesetzt haben.  

Das Geld floss unter anderem in das Projekt strategisches Unterhaltungsmanagement der 
Hürther Straßen, in neue Brunnen, die sauberes Trinkwasser zutage fördern, den Neubau 
unseres Bauhofs, der voraussichtlich im Laufe des Jahres 2023 fertiggestellt werden soll. Wir 
haben auch neue Angebote für Sie entwickelt: Unter anderem bekommen Sie von uns nun 
eine Photovoltaikanlage – alles aus einer Hand von den Stadtwerken. Sie müssen uns praktisch 
nur noch Ihr Dach zur Verfügung stellen, den Rest erledigen wir für Sie. Danach nutzen Sie für 
Ihr Zuhause umweltfreundlichen Strom und reduzieren Ihre Stromrechnung. Wir haben fest 
ge plant, weitere Angebote dieser Art folgen zu lassen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Ihr Stefan Welsch
Vorstand der Stadtwerke Hürth



Regional, nachhaltig, günstig – die 
Stadtwerke Hürth bieten den Menschen in 

Hürth nicht nur Ökostrom an, sondern 
machen jeden, der möchte, zum 

Sonnenstromproduzenten. 

FÜR EINE SAUBERE 
ZUKUNFT: 

STROM FÜR ÜCH
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Eine Solaranlage ist eine feine Sache. Sie 
wirken damit bei der Energiewende mit 
und leisten einen eigenen Beitrag, indem 
Sie umweltschonend selbst Strom erzeu-
gen. Ein wichtiges Argument ist auch die 

Unabhängigkeit, die Sie damit erreichen. Gerade in 
Zeiten, in denen Energiepreise nur eine Richtung 
kennen, nämlich steil nach oben, wird eine 
Solaranlage zunehmend attraktiver. „Wenn Sie den 
selbst produzierten Strom im Haus nutzen, müssen 
Sie weniger für teures Geld hinzukaufen“, erklärt 
Stefan Glittenberg, Centerleiter Vertrieb und 
Marketing, das Prinzip. 

S O L A R A N L A G E  O H N E  A U F W A N D
Wer sich für eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) 
von den Stadtwerken Hürth entscheidet, muss 
sich um nichts weiter kümmern. Planung, 
Installation, Inbetriebnahme und Wartung, das 
alles übernehmen die Stadtwerke. „Dafür arbeiten 
wir mit qualifizierten Fachbetrieben aus unserer 
Region zusammen“, sagt Glittenberg. Die Anlagen 
werden in der Regel so geplant, dass Sie möglichst 
viel des selbst erzeugten Stroms bei sich zu Hause 
nutzen können. Denn genau dann rechnet sich 
eine solche Anlage deutlich schneller. 

S O N N E N S T R O M  S P E I C H E R N
„Das funktioniert natürlich am besten, wenn Sie 
die Anlage mit einem speziellen Speicher kombi-

nieren“, rät Glittenberg. „Ein Beispiel: Die Anlage 
produziert mittags besonders viel Strom, wenn 
die Sonne scheint. Sie sind aber im Büro und kom-
men erst am Abend nach Hause. Der Speicher 
nimmt den mittags produzierten Sonnenstrom 
auf und Sie können ihn abends zum Kochen, 
Fernsehen und für die Beleuchtung nutzen. Sehr 
praktisch!“ Wenn Sie jetzt auch noch ein 
Elektroauto fahren und eine eigene Wallbox zum 
Laden bei sich zu Hause haben, wird die PV-Anlage 
richtig attraktiv. Dann laden Sie nämlich auch Ihr 
E-Auto mit dem eigenen Sonnenstrom.

M E H R  S O N N E N S T R O M  F Ü R  H Ü R T H
Natürlich bedeutet eine PV-Anlage eine 
Investition. Dafür hält sie aber auch lange: 
Hersteller geben meistens eine Garantie zwischen 
zwei und fünf Jahren. In der Realität liefert eine 
solche Anlage durchaus rund 20 Jahre und länger 
umweltfreundlichen Sonnenstrom vom eigenen 
Dach. Die Stadtwerke Hürth möchten möglichst 
viele Menschen in der Stadt für eine solche 
Anlage begeistern. Ein ambitioniertes Ziel. Doch 
diese Menge an PV-Anlagen würde nicht nur 
umweltschonenden Ökostrom erzeugen, sondern 
gleichzeitig auch jede Menge umweltschädliches 
CO2 einsparen. Und davon profitieren am Ende 
alle. Wer also ein geeignetes Dach hat: Einfach bei 
den Stadtwerken informieren und die passende 
Anlage auswählen. 

5,6
T O N N E N  C O2

spart im Durchschnitt jede bisher 
verkaufte PV-Anlage pro Jahr 

ein. Das hilft uns die Klimaziele 
zu erreichen. 

Wir machen unsere Kundinnen und 
Kunden zu Ökostromproduzenten.



MIT DEM HÜPPER 
KLIMAFREUND-

LICH UNTERWEGS
Was fällt Ihnen am Hüpper auf? Genau, er 

sieht aus wie ein typisches englisches Taxi. Seit 
Herbst 2021 ergänzt er das ÖPNV-Angebot in 
Hürth. Einfach per App buchen, dann holt der 

Hüpper Sie ab und fährt Sie dank Hybrid-
Antrieb umweltschonend von A nach B. 
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Sechs Personen haben im Hüpper Platz. Im 
Stil eines sogenannten London Cabs 
bereichert er seit Herbst 2021 das 
Stadtbild in Hürth und ergänzt das ÖPNV-
Angebot der Stadtwerke. An sieben Tagen 

in der Woche und rund um die Uhr können Sie den 
Hüpper buchen. „Das funktioniert am einfachsten 
per App. Alternativ geht das auch über die Website“, 
sagt Jürgen Wiethüchter, Centerleiter Mobilität bei 
den Stadtwerken Hürth. 

S I N N V O L L E  F A H R G E M E I N S C H A F T E N
Der Hüpper ist ein ganz individuelles Angebot für 
alle Hürtherinnen und Hürther, denn er kommt auf 
Abruf und der Fahrplan ergibt sich durch die Ziele 
der Fahrgäste. „Damit der Hüpper möglichst effi-
zient unterwegs ist, arbeitet ein intelligentes 
System im Hintergrund. So entstehen aus den 
Buchungen der Fahrgäste sinnvolle Fahr gemein-
schaften, die alle in ähnliche Richtungen fahren 
möchten“, erklärt Wiethüchter. Der Hüpper ist 
auch barrierefrei, so dass Menschen, die im 
Rollstuhl sitzen, ihn ebenso gut nutzen können. Er 
hat für den Ein- und Ausstieg eine ausziehbare 
Rampe mit an Bord. Hilfe vom Fahrer gibt es ohne-
hin, das versteht sich von selbst. 
Der Hüpper fährt aktuell hauptsächlich drei 
Gebiete an: Knapsack, Stotzheim und Sielsdorf. Es 
sind auch Fahrten zwischen oder innerhalb dieser 
drei Stadtteile möglich. Voraussetzung: Die Distanz 

zwischen Start und Ziel muss mindestens 700 
Meter betragen. Auch der Friedhof Efferen wird 
während der Öffnungszeiten vom Hüpper ange-
fahren. 

B U C H B A R  P E R  A P P
Der Hüpper ist aber nicht nur ein individuelles 
Angebot, sondern auch ein voll digitalisiertes. 
Buchbar über eine App – inklusive Bezahlung. So 
geht Mobilität besonders einfach. Für alle, die 
nicht so Smartphone-affin sind: Natürlich können 
Sie den Hüpper auch telefonisch buchen. Fahrten 
innerhalb von Hürth kosten 2,50 Euro, als Handy-
Ticket 2,25 Euro (Ticketpreise Stand 2021). Wer 
ein JobTicket oder ein anderes Abo hat, nutzt den 
Hüpper im Rahmen des Abos ohne zusätzliche 
Kosten. 

H A U P T S Ä C H L I C H  E L E K T R I S C H
Als Hybrid-Fahrzeug ist der Hüpper besonders 
umweltschonend. Da die Stadtwerke ihn aus-
schließlich im Stadtverkehr – also auf eher kurzen 
Strecken – einsetzen, fährt der Hüpper vor allem 
elektrisch. Schon das allein senkt die klimaschäd-
lichen Treibhausgasemissionen. Und für jede 
Fahrt mit dem Hüpper lassen Fahrgäste auch ihre 
eigenen Autos stehen. Dadurch reduziert sich 
natürlich zugleich der Individualverkehr. Das hat 
weitere positive Effekte auf das Klima weltweit 
und die Umwelt unmittelbar. 

3.801
K I L O M E T E R

fuhr der Hüpper bereits 
schon zwei Monate nach 
seiner Einführung 2021.

Der Hüpper ergänzt das 
Stadtbus-Angebot in 
Hürth. Durch seinen 
Hybrid-Antrieb ist er 

besonders umweltfreund-
lich unterwegs. 



Müllentsorgung, Grünpflege, Wertstoffhof 
– der Bauhof ist eine Art Zentrale für zahl-

reiche Aufgabengebiete der Stadtwerke 
Hürth. Die Mitarbeitenden bekommen 
dort bald mehr Platz: Hier entsteht ein 
Gebäude nach modernsten Standards. 

 KLIMANEUTRAL 
BAUEN: DER  

NEUE BAUHOF
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Der Bauhof der Stadtwerke Hürth ist ein 
zentraler Ort, von dem aus viele wich-
tige Aufgaben organisiert werden: Die 
Männer der Müllentsorgung starten 
hier, ebenso die Mitarbeitenden, die 

sich um die Grünpflege kümmern. Ausrüstung und 
Fahrzeuge – alles wird am Bauhof gelagert und 
geparkt. Dazu gibt es eine Schreinerei, eine Kfz-
Werkstatt sowie Büros. Die Menschen in Hürth 
kennen den Bauhof als wichtigen Anlaufpunkt, 
wenn sie am Wertstoffhof besonderen Müll ent-
sorgen möchten. Die Aufgaben sind in den vergan-
genen Jahren mehr geworden und damit hat auch 
die Zahl der Mitarbeitenden zugenommen. Es 
wird deshalb Zeit für mehr Platz.

G U T  G E P L A N T
Deshalb haben die Stadtwerke Hürth zur 
Erweiterung des Bauhofs einen Neubau inklusive 
einer Fahrzeughalle und eines Carports geplant. 
Mike Woltering, Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
Qual i tät s  management und technisches 
Sicherheits management bei den Stadtwerken 
Hürth, und Jennifer Schmitz, zuständig für das 
technische Controlling sowie Gebäude- und 
Fuhrpark management, betreuen den Neubau. Für 
Müll entsorgung, Grünpflege und Co. gilt: Es müs-
sen besondere Regeln zum Arbeitsschutz eingehal-
ten werden. Das bedeutet zum Beispiel im Fall der 
Müllentsorgung, dass für die rund 80 Kollegen ver-

schiedene Räumlichkeiten zur Verfügung stehen 
müssen. Sie kommen mit Abfällen in Kontakt, die 
auch als biologische Arbeitsstoffe betrachtet wer-
den. „Sie müssen die Schutzkleidung in vorgege-
benen Räumen an- und ausziehen und  können vor 
Ort duschen“, sagt Woltering. 

M O D E R N S T E  S T A N D A R D S
Die Stadtwerke sehen den Neubau am Bauhof 
auch als Chance. Er wird nach modernsten 
Standards gebaut. Das Gebäude ist besonders 
energieeffizient: Die Verschattung zur Kühlung 
und die Raumluftanlage sind automatisiert. Und 
die Wärmeversorgung er folg t über das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke. Eine Solaranlage 
auf dem Dach der neuen Fahrzeughalle liefert 
Strom, der im Gebäude genutzt wird: unter ande-
rem für Beleuchtung, Computer und jede Form 
von Technik. Vor dem Neubau leitet auf seiner 
gesamten Länge ein offenes Versickerungsbecken 
das Regenwasser, das von den Dächern des 
Verwaltungsgebäudes und der Fahrzeughalle 
fließt, direkt in die Erde und damit ins Grundwasser. 
„Es bleibt damit im natürlichen Kreislauf und lan-
det nicht im Abwasser“, erläutert Jennifer Schmitz. 
Angrenzend an die Fahrzeughalle entsteht ein 
Carport für 48 Fahrzeuge – inklusive Ladesäulen. 
„Wir bauen damit vor Ort die passende 
Ladeinfrastruktur für die Firmenfahrzeuge“, sagt 
Schmitz. 

34
G R O S S E  N U T Z F A H R Z E U G E

passen in die neugebaute 
Fahrzeughalle, zum Beispiel 
Müllwagen, Spülwagen und 

Kehrmaschine.  

Der Neubau am Bauhof wird modern 
und besonders energieeffizient.   



SO MANAGEN  
WIR STRASSEN  

IN HÜRTH 
Kameras in Hürth? Ja klar! Sie haben 2021 
alle Straßen in Hürth aufgenommen. Die 
Stadtwerke können damit deutlich ein-

facher deren Zustand dokumentieren. In 
Kombination mit einer Software und einer 

Datenbank lassen sich künftig Schäden bes-
ser klassifizieren und beheben.
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Sobald auf den Straßen Fahrzeuge mit 
Kameras darauf unterwegs sind, haben die 
meisten gleich einen Gedanken: Das ist 
bestimmt eine bekannte Such maschine, 
die neue Bilder benötigt. Doch 2021 waren 

diese Fahrzeuge im Auftrag der Stadtwerke unter-
wegs. Das Ziel: Alle Straßen, Geh- und Radwege in 
Hürth genau zu erfassen und deren Zustand nach 
Vorgaben entsprechender Regelwerke zu dokumen-
tieren. Was das bringt? Eine ganze Menge. 

I N S T A N D H A L T U N G  P L A N E N
„Es ist bekanntlich viel effizienter und kostengüns-
tiger, etwas vorausschauend zu planen und aktiv 
instand zu halten, als auf auftretende Schäden zu 
reagieren. Genauso soll es auch mit den Straßen in 
Hürth geschehen“, erklärt Thomas Koch, 
Centerleiter Straßen, Wege und Neubau bei den 
Stadtwerken Hürth. Strategisches Unterhaltungs-
management nennen es die Fachleute. Das bedeu-
tet: Die Ergebnisse des strategischen Unterhaltungs-
managements fließen dann neben weiteren 
Erkenntnissen, zum Beispiel aus Bodengutachten, 
entsprechend in das Straßen- und Wegekonzept der 
Stadt und die Investitionsplanung der Stadtwerke 
für die Folgejahre ein.
„Jede Straße hat einen eigenen Lebenszyklus. Das 
hängt unter anderem davon ab, wie stark sie strapa-
ziert wird, welche Materialien verwendet wurden, 
beispielsweise beim Belag, und wie oft sie schon 

geöffnet wurde, etwa für die Erneuerung von Ver- 
und Entsorgungsleitungen“, sagt Koch. Eine 
Hauptstraße, auf der auch der Stadtbus und insbe-
sondere der Schwerlastverkehr unterwegs ist, muss 
mehr aushalten als eine Anlieger straße in einem 
Wohngebiet.  

K O S T E N  S P A R E N
Doch wie erfahren die Stadtwerke, in welchem 
Zustand sich die Straßen befinden? Dafür wurden 
diese bislang regelmäßig begangen und alles von 
Hand dokumentiert. Ein aufwendiges Procedere. 
Bislang konnte diese Aufgabe noch nicht von 
Kameras übernommen werden. „Doch Kamerabilder 
haben einen unschätzbaren Vorteil:  Sie sind eindeu-
tig und dokumentieren klar einen Zustand. Da gibt 
es keinen Spielraum.“ Sie werden dann von einem 
Gutachter unter Beachtung der Rahmenbedingungen 
ausgewertet. „Das System ist absolut neutral und 
zeigt eindeutig an, wo in Zukunft was zu tun ist. So 
können wir sehr genau planen, wann wir welche 
Straßen in Angriff nehmen. Das ermöglicht es uns 
auch, Reparaturen vorausschauend mit anderen 
infrastrukturellen Bauvorhaben der Stadtwerke zu 
verbinden. Es beeinträchtigt die Menschen dann 
nur einmal, schont zudem Straße und Material und 
spart erheblich Kosten ein“, sagt Koch. Die 
Befahrung wird turnusmäßig alle drei bis fünf Jahre 
wiederholt, bewertet und für das strategische 
Unterhaltungsmanagement weiter fortgeschrieben.

210
K I L O M E T E R 

Straße begeht das Team von 
Thomas Koch trotz der 

Kamerabilder regelmäßig zu Fuß. 
Manche Dinge muss man eben 
mit eigenen Augen sehen und 

dokumentieren. 

Die Kamera schaut rundum und 
 liefert 360-Grad-Panoramabilder. 
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UNSERE ZUKUNFTSPLÄNE

E-Mobilität nimmt mit den Stadtwerken 
Hürth Fahrt auf: Wir installieren an rund 
zehn verschiedenen Standorten im 
Stadtgebiet öffentliche DC-Ladesäulen 
sowie eine AC-Schnellladesäule. Auch vor 
dem neuen Verwaltungsgebäude des 
Bauhofs installieren wir Ladesäulen.  

Produzieren Sie Ihren eigenen Ökostrom, 
lassen Sie Ihr Haus auf Schwachstellen 
überprüfen – wir helfen Ihnen dabei und 
haben die passenden Produkte dafür. Den 
Bus können Sie sogar per Smartphone an 
die nächstgelegene Haltestelle beordern. 
Wir sind auf Abruf für Sie bereit. 

Ein Qualitätsmanagementsystem 
sorgt für mehr Transparenz in 
betrieblichen Prozessen, verbes-
sert die Kundenzufriedenheit und  
senkt in der Regel auch Kosten. 

2023
Die ersten öffentlichen 

Ladesäulen sind fertig. Die 
E-Autofahrer in Hürth können 

dort ihr Fahrzeug umwelt-
freundlich mit Ökostrom von 

den Stadtwerken laden. 

2022
Die Stadtwerke führen ein 

Qualitätsmanagementsystem 
nach DIN ISO 9001:2015 ein, um 
die eigenen Abläufe deutlich zu 

verbessern. 

2021
Wir bieten Ihnen jetzt auch 
Solaranlagen und weitere 

Dienstleistungen an. Unsere 
Busflotte startet zudem mit dem 

On-Demand-Verkehr. 
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MITGLIEDSCHAFT IN BRANCHENVERBÄNDEN*
Wir sind seit 2002 Mitglied im DVGW, dem Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. 
Im Mittelpunkt stehen dort Sicherheits- und Qualitätsstandards sowie Forschung. Ebenfalls 
seit 2002 gehören wir dem Erftverband an. Gemeinsam mit den anderen Mitgliedern küm-
mern wir uns um die Sicherung der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung. In 
der DWA, der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., enga-
gieren wir uns für nachhaltige Wasserwirtschaft. Der Duffesbachverband, dessen Mitglied wir 
seit Gründung 2002 sind, hat es sich zum Ziel gesetzt, Bachlauf und Ufer des Duffesbaches zu 
erhalten und Verunreinigungen zu beseitigen.
* Es handelt sich um einen Auszug, da noch mehr Mitgliedschaften existieren. 

UMSATZERLÖSE AUSZUG AUS DER BILANZ

Gesamtbetrag 2021: 407,4 Mio. € = 100 %

*  Eigenkapital = abzüglich 
Verlustvortrag & 
Jahresfehlbetrag

Vermögen 
2021

Kapitalstruktur 
2021

Anlagevermögen: 386,62 Mio. € = 95 %

Umlaufvermögen /
Rechnungsabgrenzung: 
20,78 Mio. € = 5 %

Gesamtbetrag 2021: 407,4 Mio. € = 100 %     

Empfangene 
Ertragszu schüsse:  
11,28 Mio. € 
= 2,77 %

Fremdkapital: 
222,65 Mio. €  
= 54,65 %

Eigenkapital*: 
156,30 Mio. € 
= 38,37 %

Passive latente Steuern: 
0,0 Mio. € = 0 %

Rechnungsabgrenzungsposten: 
0,018 Mio. € = 0 %

Rückstellungen: 
17,15 Mio. €
= 4,21 %

2021 in EUR 2020 in EUR

Stromversorgung 1.860.053,50 1.121.072,48

Abfallbeseitigung 8.005.346,04 6.656.970,66

Fernwärmeversorgung 23.527.271,16 19.800.585,13

Entwässerung 18.106.139,45 17.265.958,21

Gärtnerei und Grünanlagen 1.983.663,73 2.021.555,94

Straßenbau 121.574,39 182.224,58

Straßenreinigung 253.925,48 202.417,24

Stadtverkehr 3.598.059,61 3.681.936,94

Wasserversorgung 6.670.392,88 6.892.396,82

Allgemeines Leistungswesen 957.477,20 916.429,43

Konsolidierung –3.194.056,16 –3.287.151,99

61.889.847,28 55.454.395,44

PERSONALAUFWENDUNGEN 
2021 in EUR 2020 in EUR

Löhne und Gehälter

Tariflich Beschäftigte 13.204.951,89 12.673.268,38

Beamtenbesoldung 383.136,39 445.958,99

Veränderung Rückstellung 488.875,12 53.373,53

Übrige 935.013,19 852.063,13

15.011.976,59 14.024.664,03

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersvorsorge

Tariflich Beschäftigte 2.838.277,30 2.675.967,12

Altersversorgung 1.212.549,52 966.197,16

Beihilfe Beamte 85.272,00 61.596,00

Übrige 113.858,76 114.518,17

19.261.934,17 17.842.942,48
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50 Milliarden 
Kilowattstunden 

Unsere BUSFLOTTE  
hat bereits 

 

16 Busse 
mit Wasserstoff -
antrieb 

5 LASTEN- 
FAHRRÄDERN 

Straßenreinigung sind 
die Mitarbeitenden nun 
auch mit 

Bei der 

Im Jahr 2021 erzeugten PV-Anlagen 
in Deutschland

umweltfreundlich aus 
der Kraft der Sonne.

STROM

elektrisch und umwelt-
freundlich unterwegs.

     Das 
Straßen-
und Wegenetz 
   in Hürth

umfasst
430 Kilometer.

4.481,54 Tonnen

im Einsatz.

249.763  
HAUSMÜLLBEHÄLTER  

leeren wir im Stadtgebiet. 

haben Sie bei uns 
am Wertstoffhof 
abgegeben. 
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Millionen 

IN DEN NÄCHS-
TEN JAHREN

Wir investieren

rund

3,3
Euro in den 
Glasfaserausbau.

7
Tage

&
IST DER HÜPPER FÜR 
SIE UNTERWEGS.

24
Stunden

Wir kümmern uns um 

103
SPIELPLÄTZE 
in der Stadt.

Das BLOCKHEIZKRAFTWERK (BHKW) 
       am Klärwerk erzeugt  
  
rund  1,3 Millionen

Kilowattstunden 
Strom. 
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